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|««ï
(Corr.)

Die girma @b. SB ill, Grifenwareuhanblung unb
3Betlgeuggef<häft, in Biel bringt einen neuen £öt=
apparat für Banbfägett in ben Raubet, ber heifteljenb
abgeöilbet ift.

VT

lUtaits- rnifc C«f^ttn06ttbPttfrtgungcn»
' (Stmtli^e DriginaßäßitteUuttgen.) sRmjj&ruiï »ecBotcn.

©cpxtïtjaitê Neubau St. ©eotgett Set St. ©allen.. @<breiner=
arbeit an Beumann, ©t. ©eorgett ; ©laferarbeit an Cungmann,
©t. fjiben ; Sarquetarbeit an Saubenberger nnb Cttedjt, Sabtat ;
SJiaterarbeit an üBeber, ßanggaffe; dunerer SBerpuiî on Çaifer,
@t. (Jtbett ; SBIügableiter an Seutfd), ©t. ©eorgen.

© ehr auch èan weifung:
Die beiben Snben beg ©ägebtatteg werben bei fein

gegaljnten Blattern gtoei, bei gröber gegahnten nur
eine ßatjnldnge fpi| übereinanber geplattet, wie $ig. a
geigt. Bermittetft beg geilenftocïeg f, auf bem bag Blatt
genau nach Zeichnung feftgefpannt wirb, lann bieg

burch jeben, audj ungeübten Arbeiter gemacht werben.
Sîachbem bie beiben ©üben mit Sötwaffer (©alggeift)
gut bon bem anfyaftenben'$ette gereinigt finb, wirb
bag Blatt fo auf ben Epparat gelegt, baß bie beiben
(Sitben mitten unter bie @pannfd|raube b, unb ber
Bütten bcg Blattet an ben pinteren Enfchtag gu liegen
tommen. Btit ^l'ilfe ber ,£)otgtlöpiheit e unb ber Oter
©pannfdbrauben d wirb bagfelbe feftgehalteu. 0?un wirb
ein ©tftfl- ßötbanb, bag gnüor ebenfalls mit Sötwaffer
gereinigt werben,-. gwifc^en bie beiben über einanber
liegenben Qmben beg Btatteg gehoben; bann werben
bie beiben Sötlolben firfd^rot erlji^t, unter unb über
bem Blatte eingeführt unb bürch bie ©pattnfdjraube b

ntäfjig auf bagfelbe geprefft. Bach 2 big 3 äRinuten ift
bte Sötung tioÜgogen unb baS Blatt, nad^bem bie Söt=

fteüe notf) gang wenig mit ber geile berpufjt unb mit
©chirgeltuch blunt gerieben ift, gum ©ebraucfje fertig.

©ilbcrlötmaffe. Die ©ilberlötmaffe wirb in
bünnen Bänbern geliefert-, bon betten bie ©tücfe ber
Breite ber Blätter entfprechenb, abgefchnitten werben,
©itt foldjeg Battb genügt für 80—100 Sölftcßen; bie

Sötftette tommt fotnit auf 5—6 ©t§. gtt fiebert, alfo
nicht teurer wie mit ©chlaglot. SBag aber, weit mi<h=

tiger ift, man ergielt mit biefer Sötmaffe abfblut fidlere
unb bauerhafte Sötung.

Die Borteile biefeg Apparates ftnb gang Öebeutertb.

Dag läftige gufammenbittben per. beiben ©nben mit
©ifenbraljt unb bag nachherige getiräubenbe SBegfeilen
bicfeg Drahteg fällt gang weg. - S

Dag Sägeblatt muh unbebiitgt gerabe getötet wer»
ben, ba ber Blattrücten art einem 80 cm langen, gé»

rabe gehobelten Enfcïjlag feft anliegt. .v-
Die Süttolbeu föttnett in jebem Sctmofett bei gutefit.

^olgfeuer genügenb erwärmt werben; Sötlampcu,
©chmiebefeuer îç. finb alfo nicht nötig. Dag fchäbiiche
Slugglühett ber Blätter auf eine Sänge Won 6—10 cm,
wie bieg bei bctt meiften Apparaten. jpuft ber galt ift,
fällt weg.

Unb bei aßen biefett Borteilen ift ber Stpparat feljr
billig. f

©agtoerï ber ©labt @t. ©allen. Soplietwofjnfjaitg für Arbeiter.
@rb=, Setom unb SOtauretarbeiten an SagattirWgafdjer, Borfdfadj;
©teinlfauerarbeiten an Sdrlodjer, ©taab ; 3tmmerarbeiten an
©djeßenbaum, Borfdjad); ffflafdjnerarbeit au ßafler, ©t. ©aßen;
®ad)bec£erarbeit an §anggt, iRorfd)ad) ; ©ipferarbeit an ginl,
Sirbon; ©djreinerarbeit an ©djeßenbaum, Borfdjad).

Sau be§ Sitrgerbeintg auf beut ©pitalgut ©t. ©allen. Cmtffe
fdfmiebearbeit, fpauStürgitter unb Sreppengelättber an @djloffer=
nteiper S. Nobler, @t. ©allen ; Sallongeldnber, fgreitreppengelänber,
SSenbeltreppe an ©djloifermeifter $ieth, @t. ©allen.

©^ulgebäube ©ältntatt Sujern. ^ol^ementbad) unb ©pengler^
arbeiten an ©penglernteifteroerbanb ßuxern ; ©laferarbeiten an
©br. Sampart, §. §erber unb B. ©oaenbad). aue in ßujern ;
©djreinerarbeiten an 9i. ßfitnP/ S- Cronenberg, S- gr. &
gidfltger, äße in Sugern unb gp. Srepenbübl injßittau; DelpiffoirS
an ©etger & Stliiri, Sügern. "*

ffarrbattêbatt ©djtoanben (©Iaru§). ©penglerarbeit an 31uguft
acq. 3uppinger,'bêibe in ©htodnbett. ; ;

'

äßettgerttalp^Sa^n. ®dnttli(he @rb» ünb SÜdurerarbeiten für
aiuêfû^ruttg gnteier CreugnngêfteHen grcifdjen ©rinbelroalb nnb
Cletner.ëcheibegg an S-Ceßer, Unternehmer, Sern.

Sie ©laferarbeiten für ben #trnrfl. SßabtBon fieint Cantonêfpital
©chaffbttujen an ©ebr. §anfer, i)iagaü»£eu fei. ©rbett, ©üntert,
Sanmeifter, nnb ©ngel, ©lafermcifter, aße in @<haffboufen.

Slnlaqe einer neuen ülBorteinricßtung mit autontatifcüer ©piitung
tu ber 3nfanterie=Caferne in Sarau an gr. ©ifinger, 3nftaßationä=
gefcfjäft, Safel. r/ov

Surnbaße in äßetüngen. ©chlofferarbett an ©djahmann in
SBettingen ; ©laferarbeit an Cappeler, Saben ; ©djreinerarbeit an
©gloff, SKettingen ; Sßlalerarbeit an §ufer, SSettingen.

©agbermaltertoobnung Surgborf. ©ipfer» unb SKoIerarbeiten
«tt ©ebr. ©iörbätto ; ©hrehter« ?tnb ©laferdrbeitenl'àn 3b|. $pf=
mann, g. äöütbrid) ©ot)n unb ®. aBaltijer, aße in Sttrgborf.

Sieferling bon 100 ©tiicE SWartfteinen gut Serntarlnng bef neuen
.©trafie £5fterfingeit=aBattgentbal an ©g. Sittlingmaier, ©teinbrnd)»
beßüer in 3Bied)§ (©roph- Soben).

©djulbangbau Untet=Sffiebifon. ©ifenlieferung an ©. Batp,
©djntieb, Unter^aBeüilon. ;

Setoitmaiier ttitb ©iitboljlmtg an ber Stattongftrape in ßratteln
an §ermann 2)iß=3Beiü, ßßaurermeifter, ißratteln.

Olenbau ß. Cetter=Sitr!f)arb, Üßcinfelben.' ßJlaurerarbeiten an
S- ©djaab, aBetnfelbên ; ©teintjauerarbeit an ©djald), 3J!auren=
SSeinfelben; 3immerarbeit an Sßeßauer, Sßeinfelben; Sederarbeit
an @ng,Jffieinfelben; ©penglerarbeit an ©runblehner, äBeinfelben.

Ofotierung ber fiaufmoafferleitnng über ïtare ttttb Stareîanal in
©tbönentberb ait- ©djweig. Corî= utib öfoltermittelmerle Särrendfch-

SSafferberforgung Senfentbal. ©ämtlidie Arbeiten unb 8ie=
ferungen an ©uggcnbiil)! & SWüßer, 3ürid).

Caualtfatioit Serg am Trebel. Sieferung oon 470 m ©tein»
geitgröhren 25 cm an Sonmarenfabril ©mbrad) 31. ©.; 170 m
30 cm an Sonmarenfabrit ©chaffhaufen; 3®*"^ unb ©rbarbeit
an aßattrermeifter Sretfdjer, 3lnbclftngen. "-©rioeitermtg beg Scl)Uietneftaflgebäubeg bei ber DJîolfercifcfjiile
3Miti bei 3oüÜofen. @rb=, 3ßa«rer= unb 3®romtarbèiten an f^r.
griebli, Sdhönbüht; 3immerarbeiten an ©ebr. 3m8S, 3oßi£ofen ;
Sachbecferarbeiten an girier, 3°üifr>fen.
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Neuer KandsSgenlötapparat.
(Korr.)

Die Firma Ed. Will, Eisenwarenhandlung und
Werkzeuggeschäft, in Viel bringt einen neuen Löt-
apparat für Bandsägen in den Handel, der beistehend
abgebildet ist.

.F. ,/

Arbeit»' ttnd Liefer«ttgs«bertragttngett.
" (Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schulhaus - Neubau St. Georgen bei St. Gallen.. Schreiner-
arbeit an Neumann, St. Georgen; Glaserarbeit an Kunzmann,
St. Fiden; Parquetarbeit an Taubenberger und Knecht, Tablat;
Malerarbeit an Weder, Langgasse; äußerer Verputz an Kaiser,
St. Fiden; Blitzableiter an Deutsch, St. Georgen.

Gebrauchsanweisung:
Die beiden Enden des Sägeblattes werden bei fein

gezahnten Blättern zwei, bei gröber gezahnten nur
eine Zahnlänge spitz übereinander geplattet, wie Fig. a
zeigt. Vermittelst des Feilenstockes k, auf dem das Blatt
genau nach Zeichnung festgespannt wird, kann dies
durch jeden, auch ungeübten Arbeiter gemacht werden.
Nachdem die beiden Enden mit Lötwasser (Salzgeist)
gut von dem anhaftenden Fette gereinigt sind, wird
das Blatt so auf den Apparat gelegt, daß die beiden
Enden mitten unter die Spannschraube b und der
Rücken des Blattes an den Hinteren Anschlag zu liegen
kommen. Mit Hülfe der Holzklötzchen s und der vier
Spannschrauben «i wird dasselbe festgehalten. Nun wird
ein Stück Lötband, das zuvor ebenfalls mit Lötwasser
gereinigt worden, zwischen die beiden über einander
liegenden Enden des Blattes geschoben- dann werden
die beiden Lötkolben kirschrot erhitzt, unter und über
dem Blatte eingeführt und durch die Spannschraube b

Mäßig auf dasselbe gepreßt. Nach 2 bis 3 Minuten ist
die Lötung vollzogen und das Blatt, nachdem die Löt-
stelle noch ganz wenig mit der Feile verputzt und mit
Schirgeltuch blank gerieben ist, zum Gebrauche fertig.

Silberlötmasse. Die Silberlötmasse wird in
dünnen Bändern geliefert, von denen die Stücke der
Breite der Blätter entsprechend, abgeschnitten werden.
Ein solches Band genügt für 8V—100 Lötstellen; hie

Lötstelle kommt somit auf 5—6 Cts. zu stehen, also

nicht teurer wie mit Schlaglot. Was aber, weit wich-
tiger ist, man erzielt mit dieser Lötmasse absolut sichere
und dauerhafte Lötung.

Die Borteile dieses Apparates sind ganz bedeutend.
Das lästige Zusammenbinden der beiden Enden mit
Eisendraht und das nachherigö zeitraubende Wegfeilen
dieses Drahtes fällt ganz weg.

Das Sägeblatt muß unbedingt gerade gelötet wer-
den, da der Blattrücken an einem 80 em langen, gè-
rade gehobelten Anschlag fest anliegt.

Die Lötkolben können m jedem Leimofen bei gutem
Holzfeuer genügend erwärmt werden; Lötlampen;
Schmiedefeuer zc. sind also nicht nötig. Das schädliche

Ausglühen der Blätter auf eine Länge von 6—10 om,
wie dies bei den meisten Apparaten sonst der Fall ist,
fällt weg. '

Und bei allen diesen Vorteilen ist der Apparat sehr

billig.

Gaswerk der Stadt St. Gallen. Doppelwohnhaus fiir Arbeiter.
Erd-, Beton- und Maurerarbeiten an Bagattini-Fischer, Rorschach;
Steinhauerarbeiten an Bärlocher, Staad; Zimmerarbeiten an
Schellenbaum, Rorschach ; Flaschnerarbeit an Haller, St. Gallen;
Dachdeckerarbeit an Hänggr, Rorschach; Gipserarbeit an Fink,
Arbon; Schreinerarbeit an Schellenbaum, Rorschach.

Bau des Biirgerheims auf dem Spitalgut St. Galleu. Kunst-
schmiedearbeit, Haustürgitter und Treppengeländer an Schlosser-
meister T. Tobler, St. Gallen; Balkongeländer, Freitreppengeländer,
Wendeltreppe an Schlossermeister H. Dieth, St. Gallen.

Schulgebäude Sälimatt Luzern. Holzzementdach und Spengler-
arbeiten an Spenglermeisterverband Luzern; Gläserarbeiten an
Chr. Lampart, H. Herber und R. Gockenbäch. alle in Luzern;
Schreinerarbeiten an R. Zemp, I. Kronenberg, I. Benz, Fr. I.
Häfliger, alle in Luzern und F. Kreyeybühl in Littau; Oelpissoirs
an Geiger â Muri, Luzern.

Pfarrhausbau Schwanden (Glarus). Spenglerarbeit an August
und Jacq. Zuppinger, beide in Schwanden.

Wengernalp-Bahn. Sämtliche Erd- und Maurerarbeiten für
Ausführung zweier Kreuzungsstellen zwischen Grindelwald und
Kleiner. Scheidegg an I. Keller, Unternehmer, Bern.

Die Glaserarveiten fiix den chirurg. Pavillon beim Kautonsspital
Schaffhausen an Gebr. Hauser, Ragatz-Leu sel.. Erben, Güntert,
Baumeister, und Engel, Glasermeister, alle in Schaffhausen.

Anlage einer neuen Aborteinrichtung mit automatischer Spülung
in der Infanterie-Kaserne in Aarau an Fr. Eisinger, Installations-
geschäst, Basel.

Turnhalle in Wettingen. Schlosserarbeit an Schatzmann in
Wettingen; Glaserarbeit an Kappeler, Baden; Schreinerarbeit an
Egloff, Wettingen; Malerarbeit an Huser, Wettingen.

Gasverwalterwohnung Burgdorf. Gipser- und Malerarbeiten
an Gebr. Giördätto; Schreiner- und Glaserärbeiten)'än Joh. Hos-
mann, I. Wüthrich Sohn und D. Walther, alle in Burgdorf.

Lieferung von 100 Stück Marksteinen zur Vermarlung der neuen
.Straße Osterfingen-Wangenthal an Gg. Bittlingmaier, Steinbruch-
besitzer in Wiechs (Großh. Baden), i - -

Schulhansbau Unter-Wetzikon. Eisenlieferung an G.Raths,
Schmied, Unter-Wetzikon. >.> >,

Betonmauer und Eindohlung an der Stättonssttaße in Pratteln
an Hermann Dill-Weiß, Maurermeister, Pratteln.

Neubau P. Keller-Burkhard, Weinfelden; Maurerarbeiten an
I. Schäad, Wàfeldèn; Steinhauerarbeit an Schalch, Mauren-
Weinfelden; Zimmerarbeit an Wellauer, Weinfelden; Deckerarbeit
an Enz,. Weinfelden; Spenglerarbeit an Grundlehner, Weinfelden.

Isolierung der Hauptwasserleiwng über Aare »nd Aarekanal in
Schönenwerd an'Schweiz. Kotk- und Jsoliermittelwerke Dürrenäsch.

Wasserversorgung Teufenthal. Sämtliche Arbeiten und Lie-
fernngen an Guggenbühl à Müller, Zürich.

Kanalisation Berg am Jrchel. Lieferung von 470 m Stein-
zeugröhren 25 ein an Tomvarenfabrik Embrach A. G.; 170 m
30 ein an Tonwarenfabrik Schaffhause»; Zement- und Erdarbeit
an Maurermeister Bretscher, Andelfingen. " -

Erweiterung des Schweinestallgebäudes bei der Molkereischnle
Rütt bei Zollikofen. Erd-, Maurer- und Zementarbèiten an Fr.
Friedli, Schönbühl; Zimmerarbeiten an Gebr. Zingg, Zollikofen;
Dachdeckerarbeiten an Joh. Hirter, Zollikofen.
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©rftetfang eine« harten SRiemenfiobeitê in ber fatljolif^ett ©dptfe
©entert an il. Sterauer, ©augefdjüft, ©exited.

SSurfbadjlorreütcm ©ttiêtoil (Surent). ©cmttfidje SIrbeiten an
2lmbr. Sat), Unternehmer itt SSolfjufctt.

©MjHnfflffuttg (©ertm) i« ©adiettbiitad) an ©gg^uber, ©au=
gefdjäff, ©iitad).

©rfteltnng eineb SBatbtotgeg in SRhâjiittê (©raub.) an S®"««
& ©narinoni in ©onabuj.

©lettrifdje ©ojtiterte= uttb Selebbottattlage fiir ben ©cPbeubtmb
SRei&ett an ©igrifi & BoÏÏittger, ®erettbingen.

©leftrifdje ©oiuterte* ititb Xelebbonanlage fiir bie ©djiibettgefeïï*
fcfjaft Sohlt an ©igrift & goHittger, Serenbingen.

ikutlu'cMtc in
35ie baugewerblichen Greife gaben infolge ber SJÎtg*

fiönbe int Söauroefen an bieJ8a«lec Äantonalbanf, §anb*
werletban!, §hpotge!enban! unb ©cgmetger. 33olf«banî
folgenbe Stngobe gerietet:

„S3or niegt longer 3eit tjat ein ülrtifel in ben giefigp
Rettungen über bie SBaufpeîutation in unjerer ©taftj
weldge au« baugewerblid&en Greifen fiaramte, bie uitfere
SBergältniffe richtig gu Beurteilen miffen, Sluffeljen erregt,
inbera borin fefigefieHt tourbe,, bag wenn bie leicgtftnmge
©pefulatiort noch weiterhin in biefer SBeife fortgetrieben
totrb; tn- unferer ©tabt mit @nbe be« Sagte«'. ttbeti
2000 SSognungen leer fteÇen werben, wa« ein 9iu«faH
bon rainbeften« 1 SMion gronïën bebeutet.

©ie untergeic^neten bret SSerBänbe fugten in einer:
Söefpredgurtg.. Betrübet

'
in? Stare gu tommen, wer tieri

Uect biefe« (Selb? Unb fte gaben fidg bann unwiCtfiir-
lieg bie ftrage borlegen miiffen :

•$; ffeèlÇi^^tjntÂ- Ôèè. ^ântir»|îitwtë burc^j
(Srteitung bon Soufrebiten biefe Saufpefulation gu et*
leidstem? unb

2: îônnte ignen bie teuere nicht felbft noch «Schaben

gufügen?
SSßir wollen, um nicht falf© üerftemben .gu werben,

bewerfen, bofc wir feine«weg« baron beuten, unfern
SRitgltebe^ eine, Wie mart; fwj$ urtbequeme Sonfùfâ'etig
Oom §alfe gu fdgaffen unb ba« Sauen ort 0rten gu
Oerginbetn, on betten bie Sebärfhigfroge bejagt werben
muftobetWo M Betriffenge nc^wetfen fonn> bag er
für eäi$t ,Äfsceto gat ober
wenn feffgeftettt iff, baft berfelBe witMicg bon Seruf I

Soumeifter ober ^Itcgtteft ift, folibe empfehlenswerte
SgaraMereigenfchaften beftgt unb etwa« eigene« See»

mögen Bot-
äöenn Wir jebodg biejenigen Seute näher betrauten,

meldje geüte weiften« Bauen, bann muffen wir leiber
Befennen,. bog biefelben in ihrer äRegrgahl feine ©arantie
bafiir Bieten,, bog, ihr gonge« Unternehmen auf einer
foltben Safi« ru|t, ja ni<Bt einmal bafiir, Bog ihre
Sauten richtig ausgeführt werben unb Säufer fomie
^BpothefargläuBiger in Sälbe erführen müffert; bog fie
betrogen worben finb unb feine gute ©elbonlöge ge=
macht hoben;

Sefonntlid) fttib e« oft fegt unBefonnte Seute, melcge
Bauen, ©dgneiber, ©thugmadget, ©efeUen, Sitte w.,
beren ^erfunft ebenfo unbefannt ift, wie ihr Sgaraîter

ober ba« Sorhanbenfein oon Sermögen, beren oorherige
Sefdhäftigung mit bem Saufadh unb ber Senntni« be«*
felben feinerlei SerüBrung Bot unb Bei beren feigen
^Betätigung unwiüfürlidh bie gtage auftaucht: ,,2Ba«
Begweden biefe Seute eigentlich |>aBen fie bie fiihne
^oftnung, in Sälbe rei^ gu werben, ober wollen fte
nur eine $eit lang gut leBen, um, wenn fich ihre @r=

Wartungen nicht erfüllen, ber ©tabt ben 3tüden gu
fehren unb bie nämlichen SRanipulationen an einem
anbern Orte gu probieren ?"

SBie fommt e« aber, möchte ein Unbefangener fragen,
bafj folche Seute bauen fönnen unb woher erhalten bie*
felben ba« (Selb hierzu? ®amit nähern wir un« bem
Sarbinalpunft unferer erften grage.

SBie ber £änbler mit feinen SBaren, fo finb bie
©elbinftitute gegwungen, mit ben ihnen anöertrauten
©elbern gu arbeiten, unb ba liegt bie Serfuchung feljr
nahe, bag man ba« 2lugenmerf nur auf ben gu er*
gielenben (Sewinn richtet unb nicht allein auf bie unbe*
bingte ©olibität beSfelben. SSenn man annimmt, für
feine gorberung gefidjeri gu fein, bann fegt man fich
über manche« Sebenfen hinweg unter ber Segrünbung,
wenn ich ba« ©efchäft üon mir weife, bann fällt ber
fßrofit einem anbern gu, benti ba« ©elb erhält ber SBÎann
boch irgenbwo, wenn er ©arantie leiften fann;

Unb biefe ©arantie pnbet fich gewöhnlich in ©eftalt
eine« Sürgen, welcher gum Seil auf ber nämlichen
moralifdgen §öhe ftegt wie ber Sauherr, für welchen
er Sürgfchaft leiftet. Sie Sage; ift nun folgenbe :

Sa« Sanfinftityt fümmert fich um ben Sauhetrn
nicht, ba e« bemfelben eigentlich nur inbireft ba« ©elb
liefert ünb für feine gorberung burch ben Sürgen un*
bebingt: gebeeït ift,

See Särge fommt auch nicht gu Serluft, weit er
ben Sauherrn in ben ^»änben hat, unb wenn berfelbe
auch nidht hegahteu farät,: wa« er gum borau« weig,
bann Bat er bie erfte ^hpothet in ^änben unb bamit
gelangt er in ben Sefig eine« billigen §aufe«;

Um biejenigen jeboch, weldhe ben Sau ausführen
müffen, um Sau* unb 3'wmêrmeifter ünb fämtliche
anbern Sauhanbwetfer fümmern fich bie obgenannten
brer, San!, Sürge unb Sauherr nicht ba« minbefte.
„Sa« ift nicht unfere ©ache," lautet gewöhnlich bie
Ùntwort, unb boch' finb beim Slbfdhl"! folchet ©efchäfte
alle Brei innerlich feft übergeugt, bag ber ^anbwerter,
wenn; auch nicht alle«, fo boch einen gregen Seil feiner
gorbetung für geleiftete Arbeit tierlieren mug.

@« ift nicht bamit abgetan, bag ein Santinftitut
bann, wenn bie golgen foldfjer ©pefulationen Mar gu
Sage treten, fagt, „ba« geht un« nicht« an", warum
arbeiten bie ^anbwer!er folchen Seuten, bie lein ©elb
haben Sergeffen barf man babei nidgt, bag ber §anb=
werfet, befonber« ber Meine ÜJtann oft Slrbeit fucgen
mug, wenn er leben will, unb Barum oft annimmt,
wenn ein fapitalfräftiger Sürge hinter ber ©ache ftedft,
werbe berfelbe fich fegon über bie ißerfon be« Saugerrn
erfunbigt gaben, unb e« werbe wogl nicht fo fcglecht
ausfallen. @r rechnet nidgt in erfter Sinie mit ber
©dglechtigïeit gewiffer Snbioibuen.

20 Zeughausgasse J0H0 & AFFOLTERp BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung,
la englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
MT la engl. Feilen. IM 1834

Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge.
Schaufeln, Bickel, KettenflaschenzUge, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkulärsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: HVääilillinensöhääiili^j Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzester Zeit.
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Erstellung eines harten Riemenbodens in der katholischen Schule
Berneck an U. Dierauer, Baugeschäft, Berneck.

Dorfdachkorrektion Ettiswil (Luzern). Sämtliche Arbeiten an
Ambr. Pay, Unternehmer in Wolhusen.

Vachtinfassung (Beton) in Bachenbiilach an Egg-Huber, Bau-
geschäst, Bülach.

Erstellung eines Waldweges in Rhäzitus (Graub.) an Perina
& Guarinoni in Vonaduz.

Elekttische Sonnerie- und Telephonanlage für den Schiitzeubund
Neiden an Sigrist à Zollinger, Derendingen.

Elektrische Sonnerie- und Telephonanlage für die Schützengesell-
schaft Lohn an Sigrist & Zollinger, Derendingen.

Kaàedtte i« Bafel.
Die baugewerblichen Kreise haben infolge der Miß-

stände im Bauwesen an die Basler Kantonalbank, Hand-
werkerbank, Hypothekenbank und Schweizer. Volksbank
folgende Eingabe gerichtet:

„Vor nicht langer Zeit hat ein Artikel in den hiesigen
Zeitungen über die Bauspekulation in unserer Stadt,
welche aus baugewerblichen Kreisen stammte, die unsere
Verhältnisse richtig zu beurteilen wissen, Aufsehen erregt,
indem darin festgestellt wurde,, daß wenn die leichtsinnige
Spekulation noch weiterhin in dieser Weise fortgetrieben
wird; in unserer Stadt mit Ende des Jahres über!
2000 Wohnungen leer stehen werden, was ein Ausfall
von mindestens 1 Million Franken bedeutet.

Die unterzeichneten drei Verbände suchten in einer!
Besprechung darüber ins Klare, zu kommen, wer vet-
lievt dieses Geld? Und sie haben sich dann unwillkür-
lich die Frage vorlegen müssen:

iU.HàMe dà Mnkinflitütö durch!
Erteilung von Baukrediten diese Bauspekulation zu er-
leichtern? und

2.' 'könnte ihnen die letztere nicht selbst noch Schaden
zufügen?

Wir wollen, um nicht falsch verstanden zu werden,
bemerken, daß wir keineswegs daran denken, unsern
Mitgliedern eine, wie man sagt, unbequeme Konkurrenz
vom Halse zii sWstett uttd Ms Bauen ätt Orten zu
verhindern, an denen die Bedürsnisfrage bejaht werden
muß, oderwo het bètrEènPe nachweisen kann, daß er
für hat oder
wenn festgestellt ist, daß derselbe wirklich von Beruf
Baumeister oder Architekt ist, solide empfehlenswerte
Charaktereigenschaften besitzt und etwas eigenes Ver-
mögen hat.

Wenn wir jedoch diejenigen Leute näher betrachten,
welche hebte meistens bauen, dann müssen wir leider
bekennen,, daß dieselben in ihrer Mehrzahl keine Garantie
dafür bieten, daß ihr ganzes Unternehmen auf einer
soliden Basis ruht, ja nicht einmal dafür, daß ihre
Bauten richtig ausgeführt werden und Käufer sowie
Hypothekargläubiger in Bälde erfahren müssen, daß sie

betrogen worden sind und keine gute Geldanlage ge-
macht haben.

Bekanntlich sind es oft sehr unbekannte Leute, welche
bauen, Schneider, Schuhmacher, Gesellen, Wirte :c.,
deren Herkunft ebenso unbekannt ist, wie ihr Charakter

oder das Vorhandensein von Vermögen, deren vorherige
Beschäftigung mit dem Baufach und der Kenntnis des-
selben keinerlei Berührung hat und bei deren jetzigen
Betätigung unwillkürlich die Frage austaucht: „Was
bezwecken diese Leute eigentlich Haben sie die kühne
Hoffnung, in Bälde reich zu werden, oder wolleü sie

nur eine Zeit lang gut leben, um, wenn sich ihre Er-
Wartungen nicht erfüllen, der Stadt den Rücken zu
kehren und die nämlichen Manipulationen an einem
andern Orte zu probieren ?"

Wie kommt es aber, möchte ein Unbefangener fragen,
daß solche Leute bauen können und woher erhalten die-
selben das Geld hierzu? Damit nähern wir uns dem
Kardinalpunkt unserer ersten Frage.

Wie der Händler mit seinen Waren, so sind die
Geldinstitute gezwungen, mit den ihnen anvertrauten
Geldern zu arbeiten, und da liegt die Versuchung sehr
nahe, daß man das Augenmerk nur auf den zu er-
zielenden Gewinn richtet und nicht allein auf die unbe-
dingte Solidität desselben. Wenn man annimmt, für
seine Forderung gesichert zu sein, dann setzt man sich
über manches Bedenken hinweg unter der Begründung,
wenn ich das Geschäft von à weise, dann fällt der
Profit einem andern zu, denn das Geld erhält der Mann
doch! irgendwo, wenn er Garantie leisten kann.

Und diese Garantie findet sich gewöhnlich in Gestalt
eines Bürgen, welcher zum Teil auf der nämlichen
moralischen Höhe steht wie der Bauherr, für welchen
er Bürgschaft leistet. Die Lage ist nun folgende:

Das Bankinstitut kümmert sich um den Bauherrn
nicht, da es demselben eigentlich nur indirekt das Geld
liefert und für seine Forderung durch den Bürgen un-
bedingt gedeckt ist.

Der Bürge kommt auch nicht zu Verlust, weil er
den Bauherrn in den Händen hat, und wenn derselbe
auch nicht bezahlen kann, was er zum voraus weiß,
dann hat er die erste Hypothek in Händen und damit
gelangt er in den Besitz eines billigen Hauses:

Um diejenigen jedoch, welche den Bau ausführen
müssen, um Bau- und Zimmermeister und sämtliche
andern Bauhandwerker kümmern sich die obgenannten
drei, Bank, Bürge und Bauherr nicht das mindeste.
„Das ist nicht unsere Sache," lautet gewöhnlich die
Antwort, und doch sind beim Abschluß solcher Geschäfte
alle drei innerlich fest überzeugt daß der Handwerker,
wenn auch nicht alles, so doch einen großen Teil seiner
Forderung für geleistete Arbeit verlieren muß.

Es ist nicht damit abgetan, daß ein Bankinstitut
dann, wenn die Folgen solcher Spekulationen klar zu
Tage treten, sagt, „das geht uns nichts an", warum
arbeiten die Handwerker solchen Leuten, die kein Geld
haben? Vergessen darf man dabei nicht, daß der Hand-
werker, besonders der kleine Mann oft Arbeit suchen
muß, wenn er leben will, und darum oft annimmt,
wenn ein kapitalkräftiger Bürge hinter der Sache steckt,
werde derselbe sich schon über die Person des Bauherrn
erkundigt haben, und es werde wohl nicht so schlecht

ausfallen. Er rechnet nicht in erster Linie mit der
Schlechtigkeit gewisser Individuen.

U MKaMm êA Iß â â^^0^ lî 7 L^Vî ?ßüMli8Mk so.

Msntissugs unit lttentissuAinssotiinen kär UàÛ- uiul LàbsarbsituiiK.
Is snglîsoksi» «kei»Icssugs«stA. — Is engtîsvksn, unit «i-sn-Ssisstivi» Sîsîndsknstskt.

pottei-tvi» fussstskt, Sîstiliti'sli« ïn kîngsn.
M»' ià sngt. kvîlsn. n» 1834

ámvnîtr. Msnliseuge, tZeuiînitsvtinsîckseugs.
S«Zt»su?eIn, wvtìàt^ tlàîîsNfflssskvnsllgs, vsi»sïnli«vs vsugssotiîi'n.

»snitssgen unit TIntiutsnssgen z engl. S«ît,n,îi»gslsvt,«ït>sn unit Svkniîngslivînsn.
Lists xrossss I,sASr in: Ittssotilnenseki'sukkn, ìtluìîei'svtinsuiien, Vsusvt,i»sul>«n, ttnsvt,«»«î»ssnitSN,
Ilîeien, »««Sin», St«tts«îtu>s»ttàti, SîeH^îngsr-knsuden.Dînetonits, l.egsrîkeiben, MetsIIsvki-sudsn s«v»,

Sps»î»I»stti»aut>o« »à sàr» Mtzsuvu unà Llvàà, lisksrn in ûàsstor Aoit.
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